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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Die aktuellen Ergebnisse der Österreichischen Luftschadstoff-Inventur zeigen 
2020 gegenüber 2019 rückläufige Emissionen von NOx, SO2, NH3 und PM2,5 und 
einen Anstieg der NMVOC-Emissionen. 

Die folgende Analyse bezieht sich auf die nationale Emissionsmenge inklusive 
Kraftstoffexport (berechnet auf Basis der verkauften Treibstoffmenge). Ab dem 
NEC-Bericht 2022 sind für das nationale Monitoring unter der NEC-Richtlinie 
(siehe Kapitel 3.2) die Emissionsmengen aus Kraftstoffexport nicht mehr von 
der Gesamtemissionsmenge abzuziehen. 

⚫ Die SO2-Emissionen sind im Jahr 2020 gegenüber 2019 um 5,5 % gesunken, 
was vor allem auf die geringere Industrieproduktion aufgrund der Corona-
Pandemie und den Kohleausstieg in der Stromproduktion zurückzuführen 
ist. Den größten Anteil an den SO2-Emissionen nimmt die Eisen- und Stahl-
industrie mit 41,4 % ein. Hier sanken die Emissionen gegenüber 2019 um 
5,3 % bzw. 0,2 kt. 

⚫ Die NOx-Emissionen sind verglichen mit 2019 im Jahr 2020 um ca. 14,1 % 
zurückgegangen. Hauptverantwortlich für die NOx-Emissionen ist der Stra-
ßenverkehr. Für den rückläufigen Trend ist vor allem der pandemiebe-
dingte Einbruch der Fahrleistung im Pkw-Verkehr verantwortlich. 

⚫ Von 2019 bis 2020 sind die NMVOC-Emissionen um 2,1 % angestiegen. 
Diese stammen überwiegend aus der Landwirtschaft, dem Lösemittelsek-
tor und der Bereitstellung von Raumwärme und Warmwasser in Privat-
haushalten. Während die Emissionen 2020 aus der Landwirtschaft und 
den Privathaushalten leicht gesunken sind, zeigten sie im Lösemittelsektor 
aufgrund der pandemiebedingt gestiegenen Verwendung von Desinfekti-
onsmitteln eine deutliche Zunahme von 13,1 %. 

⚫ Die NH3-Emissionen stammen nahezu ausschließlich aus dem Sektor Land-
wirtschaft (93,9 %). Im Jahr 2020 sind sie um ca. 0,8 % gegenüber 2019 ge-
sunken, wofür der niedrigere Rinderbestand im Jahr 2020 sowie die redu-
zierte Ausbringung von Harnstoffdünger verantwortlich waren. 

⚫ Von 2019 auf 2020 sind die PM2,5-Emissionen um 5,4 % gesunken, haupt-
sächlich aufgrund der pandemiebedingten Reduktionen im Straßenver-
kehr. 

 
Ab dem Jahr 2020 gelten entsprechend der EU-Emissionshöchstmengen-
richtlinie (EU 2016/2284) bzw. dem Emissionsgesetz-Luft 2018 (EG-L 2018; 
BGBl. I Nr. 75/2018) neue Emissionsreduktionsverpflichtungen für die anthropo-
genen Emissionen von NOx, SO2, NMVOC, NH3 und erstmals auch für Feinstaub 
(PM2,5). Diese wurden im Jahr 2020 für die Luftschadstoffe NOx, SO2, NMVOC 
und PM2,5 eingehalten. Die Emissionsmenge von NH3 liegt hingegen um rund 
5 %-Punkte darüber. 

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2018/75
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